
Das Nachtpistolenschiessen fand am Freitag, 13. September 2024  
im Gnappiried in Stans statt. 
Es trafen sich 25 Schützinnen und Schützen (Vorjahr: 27) im Gnappiried trotz sehr regneri-
schen Wetterbedingungen, um sich im Überfall- und Liechtlistich zu messen. Erfreulicherweise 
nahmen auch acht Schützen der OG Obwalden sowie eine Schützin der OG Uri teil. Es wurden 
trotz den teilweise garstigen Bedingungen sehr gute Resultate geschossen; beim Überfallstich 
(15 m) sowie beim Liechtlistich (auf 6 m Distanz) traf jeweils eine Schützin bzw. ein Schütze 
sogar das Maximum! 

Resultate Überfallstich: 1. Rang: Manuela Hobi (OG UR), 24 Punkte, 2. Rang: Gian Furger (OG NW), 
23 Punkte, 3. Rang: Hans Zurbuchen (OG OW), 23 Punkte.
Resultate Liechtlistich: 1. Rang: Kevin Wolf (OG OW), 2. Rang (alle punktgleich): Kurt Neiger (OG OW), 
Mirco Schneeberger (OG NW), Luca Freda (OG OW) und Moritz Bertschmann (OG NW).

Schützenmeister Thomas Locher mit  Impressionen Schiessbetrieb Überfallstich
Gian Furger, Gewinner Wanderpreis
Überfallstich

Hptm Thomas Locher, Schützenmeister

Der Präsident hat das Wort
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Das OG Turnen steht in der heutigen Konstellation vor dem Aus, bzw. wurde bereits bis Ende Jahr 
aufgrund mangelnder Anzahl Teilnehmer sistiert. 
Der Vorstand hat an der letzten Sitzung die Zukunft des OG Turnens traktandiert. Ebenfalls ha-
ben wir uns übers Thema Öffentlichkeitsarbeit unterhalten. Wir haben daraufhin entschieden 
mit einer Umfrage die Mitglieder unserer OG zu folgenden Themen 
 miteinzubeziehen:
–  Zukunft OG Turnen
–  Öffentlichkeitsarbeit der OG NW
–  Aufnahme von Fachoffizieren und ausländischen Offizieren
–  Allgemeines
Wir bitten euch den vorbereiteten Online Fragebogen   
bis Ende Oktober auszufüllen (Dauer 5–10 Minuten). 
Besten Dank im Voraus für eure Teilnahme!

Der OG-Vorstand

UMFRAGE AN DIE OG-MITGLIEDER

Geschätzte Kameradinnen und Kameraden
Die Finanzierung zur Wiederherstellung der 
Verteidigungsfähigkeit der Schweiz ging in 
der Herbstsession des eidgenössischen Par-
laments in die nächste Runde. Nachdem sich 
zwar der Ständerat in der Sommersession zu 
einer Erhöhung des Zahlungsrahmens für die 
Schweizer Armee einigen konnte, standen die 
Vorzeichen für die Debatte im Nationalrat denk-
bar schlecht, denn die Sicherheitspolitische 
Kommission des Nationalrates (SiK–N) hat bei 
der Beratung der Armeebotschaft im Vorfeld 
der Session den Zahlungsrahmen 2025–2028 
abgelehnt. Bei der Abstimmung gewann einmal 
mehr die «unheilige» Allianz zwischen SVP und 
SP die Oberhand, was letztlich zu einem Nicht-
eintretensantrag zum Bundesbeschluss für den 
Zahlungsrahmen der Armee an den Nationalrat 
führte. Es ist für mich bedenklich, dass selbst in 
der aktuellen turbulenten Zeit die sicherheits-
politischen Experten unserer grossen Kammer 
des Parlaments sich nicht auf einen Zahlungs-
rahmen für die Armee einigen können. Trotz den 
schlechten Vorzeichen folgte letztendlich der 
Nationalrat dem Ständerat und erhöhte anläss-
lich der Herbstsession den Zahlungsrahmen der 
Armee 2025–2028 um vier auf 29,8 Milliarden 
Franken. Die Mehrausgaben sollen mit folgen-
den Einsparungen kompensiert werden:

1.  Durch Mehreinnahmen von der Senkung des 
Kantonsanteils an der direkten Bundessteuer; 

2.  durch die Effizienzsteigerung der Gruppe Ver-
teidigung und der Armasuisse, 

3. bei der internationalen Zusammenarbeit,
4.  beim Personalaufwand über alle Departemen-

te, ausgenommen der Gruppe Verteidigung 
und der Armasuisse.

Da die Vorschläge für die Einsparungen nicht 
identisch mit denjenigen des Ständerats sind, 
geht das Geschäft nochmals zurück in die kleine 
Kammer. Fazit: Die Mehrheit des Parlaments ist 
bereit, mehr Geld in die Verteidigungsfähigkeit 
zu investieren, woher die zusätzlichen Mittel 
kommen sollen, ist man sich aber uneinig. Der 
grosse Showdown wird in der Wintersession er-
folgen, in der dann insbesondere übers Budget 
2025 und somit über die effektiven Ausgaben 
der Armee für 2025 entschieden wird. Bis dahin 
bleibt wenig Zeit das Ausgabenproblem des Bun-
des zu diskutieren und zu lösen. Lässt sich keine 
Einigung erzielen, wird sich die angespannte fi-
nanzielle Situation der Armee weiter verschärfen. 

Kameradschaftliche Grüsse
Daniel Blank

DER PRÄSIDENT HAT DAS WORT

QR Code zur Umfrage:

Web-Link:
www.umfrageonline.ch 
/c/UmfrageOGNW



Am Mittwoch, 25. September 2024 luden unsere beiden Mitglieder Bruno Poli und Kari 
Tschopp zu ihrem 36. «Güggeli»- Stamm ein. Nach der Einführung mit Erläuterungen zum 
Wort Quiz durch Bruno Poli wurde die Vorstellungskraft mit Bildern/Grafiken und amüsan-
ten Fragen dazu  gesucht  und teilweise auch gefunden. Anschliessend gab es für alle feine 
Güggeli, verschiedene Salate und Mini-Cremeschnitten mit Kaffee. Nochmals ganz herzlichen 
Dank für die Treue. 

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister 

Am Mittwoch, 28. August 2024  luden die acht OG-Mitglieder vom LUV- Team zu ihrem 2. Stamm 
ein. Oberstlt Beat Benz, J2 AIR des Kdo Op brachte uns ganz exklusiv die Funktion und den Ein-
satz von Kleindrohnen im Ukraine-Krieg und im Gaza-Konflikt näher und zeigte uns, wie wichtig 
diese Mitteleinsätze in Zukunft werden. Anschliessend waren alle bei der Schifflände, direkt 
am See, zu feinen Grill-Bratwürsten mit Kartoffel-Salat eingeladen. Ein toller Sommerabend.

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

RÜCKBLICK SEPTEMBER-STAMM

RÜCKBLICK AUGUST STAMM



Mittwoch, 30. Oktober 2024, 18.30 Uhr, extern, Waffenplatz Wil Oberdorf, Kursgebäude
Unser Mitglied Theo Küchler, Waffenplatzverwalter, lädt uns zum «Historie»- Stamm ein. 
Vom fachkundigen Referenten Dr. Ueli Habegger werden uns das Alte Schützenhaus und 
das Schützenfest von 1871 in Erinnerung gebracht. Anschliessend sind alle zu einem klei-
nen Imbiss  eingeladen. Wir freuen uns auf zahlreiche TeilnehmerInnen. 
Wir bitten um eine Anmeldung bis 26.10.2024 unter suststubenmeister@og-nw.ch oder 
 Telefon 079 625 39 33.

Major Peter Lussy, Suststuben-Meister

Donnerstag, 7. November 2024, 11.40 Uhr, Hotel Restaurant Engel, in Stans
Am Donnerstag, 7. November 2024 findet unser OG-Lunch wie gewohnt im Hotel Restaurant 
 Engel in Stans statt. Für das Referat zum Thema «Einführung über die Aufgaben der Nidwaldner 
 Sachversicherung (NSV), sowie eine Erläuterung der 3 Säulen: Prävention, Intervention und Ver-
sichern» konnten wir Herr Stefan Bosshard, Geschäftsführer der NSV, gewinnen. Wir freuen uns 
auf deine Anmeldung bis am Montag, 4. November 2024 per Mail an: vicepraesident@og-nw.ch 
oder ndafflon@gmail.com. 
Oberst Nicolas Dafflon, Vizepräsident
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ASMZ KOLLEKTIV ABO

Wie  bereits zuvor kommuniziert, hat die De-
legiertenversammlung der SOG das Pflichtabo 
der ASMZ per Januar 2025 abgeschafft.

Die OG Nidwalden bietet den Mitgliedern ab 
2025 die Möglichkeit das Kollektivabo zu fol-
genden Konditionen zu wählen:

–  Print &Digital: CHF 58.–
–  Nur Digital: CHF 48.–

Wer die ASMZ weiterhin abonnieren möch-
te und sich beim Präsidenten noch nicht 
gemeldet hat, soll dies bitte per Mail an   
praesident@og-nw.ch  nachholen.

AUSBLICK 167. GV

Am Samstag, 30. November 2024 findet in 
der Kaserne Wil, Oberdorf die 167. General-
versammlung statt. Die Details entnehmt 
ihr bitte dem Tagesbefehl. Das Protokoll 
der 166. GV, der Jahresbericht des Präsi-
denten wie auch der Suststuben-Bericht 
werden auf unserer Website aufgeschal-
ten. Der  Vorstand konnte auch in diesem 
Jahr wiederum ein spannendes Gastreferat 
organisieren und freut sich, zahlreiche Mit-
glieder begrüssen zu dürfen.

Oberstlt Moritz Bertschmann, Sekretär

OG-FITNESS 

Aktuell findet kein OG-Turnen statt!
Bitte Umfrage dazu lesen  
und an der Umfrage teilnehmen.
Vielen Dank

Der OG-Vorstand


